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HEIMSTÄTTE – Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hat 
mit ihrem Eigenbetrieb Darm-
städter Werkstätten und 
Wohneinrichtungen ein bar-
rierefreies Wohnhaus in der 
Heimstättensiedlung errich-
tet, das nun fertiggestellt ist.

In drei Wohnungen werden 
nun 18 Menschen einziehen, 
die aufgrund von Behinderun-
gen zum Teil umfassende Un-
terstützung im Alltag erhalten. 
Dazu sind die Wohnungen mit 
Einzelzimmern und jeweils an-
geschlossenen Einzelbädern, 
aber auch mit Bereichen, die 
Gemeinschaft ermöglichen, 
ausgestattet. Auch Räume für 
besondere P� egesituationen 
und Tagesangebote stehen den 
Menschen bei Bedarf zur Verfü-
gung. Für die ständig anwesen-
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Betreuungsteams 
gibt es einen eigenen Bereich, 
der zwar für alle leicht zu errei-

chen ist, der aber die Privat-
sphäre der Menschen in den 
drei Wohnungen nicht berührt.

Moderner Baustein für die 
Eingliederungshilfe

„Es ist gelungen, mit diesen 
Wohnungen mitten in der le-
bendigen Heimstättensiedlung 
einen modernen Baustein in der 

Angebotspalette der Eingliede-
rungshilfe zu schaffen, der 
Wünschen und Bedürfnissen 
von Menschen entgegen-
kommt“, erklärt Sozialdezer-
nentin Barbara Akdeniz.

Gesamtkosten: 
Vier MIllionen Euro

Die Baukosten betragen rund 
vier Millionen Euro, die vom 
Land Hessen mit 640 500 Euro 
und vom Landeswohlfahrtsver-
band Hessen mit 525 000 Euro 
gefördert wurde. Daneben hat 
der Landeswohlfahrtsverband 
in seiner Zuständigkeit den Bau 
inhaltlich begleitet und bera-
ten. Die Bauzeit betrug insge-
samt zweieinhalb Jahre.

Auch ein Zeichen an die 
Nachbarschaft

Das Gebäude wurde als ener-
gieef� zientes Wohnhaus in gie-
belständiger Bauweise umge-
setzt. Diese Bauweise prägt die 
Heimstättensiedlung. 
„Wir woll-
ten damit auch ein Zeichen an 
die Nachbarschaft im Quartier 
setzen – wir gehören jetzt zu 
euch“, sagt Wolfram Cuntz, Lei-

ter des Eigenbetriebes Darm-
städter Werkstätten und Wohn-
einrichtungen.

Wünsche und Vorstellungen 
der Bewohner beachten

„Eine besondere Wohnform der 
Eingliederungshilfe ist für sich 
genommen keine inklusive 
Wohnform, weil sie eben aus-
schließlich ein Angebot an 
Menschen mit Behinderungen 
ist. Dennoch ist es ein sinnvol-
ler Schritt auf dem Weg hin zu 
einem inklusiven Darmstadt, 
der fachliche Erkenntnisse 
ebenso achtet wie die Wünsche 
und Vorstellungen der Men-
schen, die hier leben wollen“, 
betont Sozialdezernentin Ak-
deniz. 
In die neu entstandenen Woh-
nungen ziehen nun überwie-
gend Menschen ein, die bisher 
in der Kurt-Jahn-Anlage lebten, 
einer Einrichtung mit ehemals 
72 Wohnplätzen in Einzel- und 

Doppelzimmern an der Fried-
berger Straße.

Große Vorfreude

Große Vorfreude bewegt die 
Menschen, die in den neuen 
Wohnungen zuhause sein wer-
den. Zu einigen bestehen be-
reits durch die Bauphase Kon-
takte, weitere werden dazu-
kommen.  (ps)

Wohnen für Menschen mit Behinderung

MODERNER BAUSTEIN IN DER ANGEBOTSPALETTE DER EINGLIEDERUNGSHILFE. Der barrierefreie Neubau in der Heimstät-
tensiedlung für Menschen mit Behinderungen ist fertiggestellt. (Zum Bericht) (Foto: Ralf Hellriegel)

 Eigenbetrieb Darmstädter Werkstätten –Umfassende Unterstützung im Alltag
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DARMSTADT - Überraschung 
für die Pflegekräfte am frü-
hen Morgen im Klinikum 
Darmstadt: Geschäftsführer, 
Pflegedienstleitungen, Per-
sonalleiterin und der Ärztli-
che Direktor hatten sich vor 
den Umkleidebereichen auf-
gestellt und überreichten 
den Ankommenden für den 
Frühdienst einen Smoothie 
und ein Schokoherz - als sü-
ßen und gesunden Start in 
den Tag. Grund für diese Ak-
tion war der „Internationale 
Tag der Pflege“.

„Das ist aber nett“, war immer 
wieder zu hören. „Wir schätzen 
die Pflegekräfte und deren Ar-
beit sehr und halten beispiels-
weise die Personaluntergren-
zen für eine wichtige 
Maßnahme, um die Pflege-
kräfte zu schützen. Wir haben 
diese auch während der Co-
rona-Pandemie nie außer Kraft 
gesetzt“, so die Geschäftsfüh-
rer Clemens Maurer und Prof. 
Dr. Nawid Khaladj. „Ich freue 
mich wirklich, wie freundlich 
alle sind, und dass diese Geste 
so gut angenommen wird“, 
sagt Clemens Maurer.
Am Klinikum Darmstadt gibt es 
rund 1300 Mitarbeitende in 
der Pflege. Jedes Jahr starten 
60 junge Menschen ihre Aus-
bildung zur Pflegefachkraft. 
Der Bereich Pflegewissenschaft 
setzt die aktuellen pflegeri-
schen Erkenntnisse in die Praxis 
um. Als Akademisches Lehr-
krankenhaus bietet der Maxi-
malversorger Pflegefachkräf-
ten auch die Möglichkeit dual 
zu studieren.

Viele Zusatzleistungen

Auch klinische Fall-Manager 
sind fest im Klinikalltag etab-
liert und helfen, die patienten-
zentrierte Versorgung sicher-
zustellen. Pflegekräfte können 
sich ständig weiterbilden. Ne-
ben der Bezahlung nach Tarif 
– nach dem TVÖD – bietet das 
Klinikum weitere Zusatzleis-
tungen wie Sonderzulagen, 
eine Zusatzversorgungskasse, 
betriebliches Gesundheitsma-
nagement, ein Jobticket und 

vieles mehr. Durch die Bericht-
erstattung während der Pande-
mie haben viele Bürger einen 
besseren Einblick in das Arbei-
ten in Krankenhäusern erhal-
ten, und längst weiß jeder, 
dass es nicht ausreicht, viele 
Beatmungsgeräte zu haben, 
sondern dass man auch das 
Personal braucht, das diese be-
dient. Immer wieder werden 
Pflegekräfte als Helden darge-
stellt und betont wie wichtig 
ihre Arbeit ist. Aber wollen sie 
wirklich Helden sein, oder ein-
fach nur unter guten Arbeits-
bedingungen ihren Job ma-
chen? Was brauchen 
Pflegekräfte, damit sie gerne 
zur Arbeit kommen, nicht aus-
brennen und schließlich ihren 
Job aufgeben, weil sie an den 
Bedingungen scheitern?

Anerkannt und wertgeschätzt

Das sagen die vier Pflege-
dienstleistungen des Klinikums 
dazu: „Für die Pflege müssten 
sich hauptsächlich die Arbeits-
bedingungen ändern: Pflege-
leistungen müssen als wertvol-
ler gesellschaftlicher Beitrag 
anerkannt und wertgeschätzt 
werden. Löhne und Gehälter 
sollten angemessen erhöht 
werden. Es müssen gute Ar-
beitsbedingungen geschaffen 
werden, vor allem bei den Ar-
beits- und Schichtzeiten unter 
Berücksichtigung der Verein-
barkeit von Familie und Beruf.  
Dies bedingt wiederum ausrei-
chend und bezahlbare Kinder-
betreuung mit den notwendi-
gen Betreuungszeiten für 
Eltern, da der Beruf hauptsäch-
lich von Frauen ausgeübt wird. 
Zudem eine gesundheitsge-
rechte betriebliche Personalpo-
litik (altersgerechte Arbeits-
plätze) und Renteneintritt 
früher als 67 (analog etwa zu 
Polizisten, Piloten). Die Aus- 
und Weiterbildung muss drin-
gend gestärkt und als transpa-
rentes, durchlässiges und 
entwicklungsfähiges System 
installiert werden. Und es muss 
anerkannt werden, dass es eine 
interprofessionelle Zusammen-
arbeit ist - gemeinsam einen 
Patienten zu behandeln und 

die Pflege nicht nur ein ausfüh-
rendes Organ ist, das nach An-
ordnungen handelt“, sagt Ma-
nuela Dietz.

Akademisierung der Pflege

Das sagt auch Christina Horst: 
„Pflege ist heute eine Profes-
sion mit eigenen Arbeits- und 
Aufgabenfeldern. Eine interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe und die Beteili-
gung am Behandlungsprozess 
ist dafür eine Grundvorausset-
zung.“ In diesem Zusammen-
hang fordert Britta Dürdoth die 
Akademisierung der Pflege: 
„Damit können wir die Attrak-
tivität der Profession Pflege 
stärken. Notwendig hierfür ist 
aber auch, dass die Akademi-
sierung tariflich abgebildet 
wird, was bisher nicht gegeben 
ist, zudem muss die Akademi-
sierung auch berufsbegleitend 
möglich sein.“
„Wenn unsere Gesellschaft 
nicht in eine echte Versor-
gungskrise rutschen will, müs-
sen alle – Politiker, Gewerk-
schaften, Interessenvertreter 
jeglicher Couleur, Betreiber 
von Gesundheitseinrichtungen 
und Medien wieder dazu kom-
men, objektiv über die Vorteile 
der Profession Pflege zu spre-
chen. Weshalb werden die sehr 
attraktiven Aspekte dieses Be-
rufsbildes nicht thematisiert - 
beispielsweise zahlreiche Wei-
terbildungsmöglichkeiten, 
Studiengänge bis hin zur Füh-
rungsposition? Schaffen wir es 
nicht, das Image der Pflege zu 
verbessern, werden wir bereits 
in wenigen Jahren merken, 
dass aus einem Pflegenotstand 
eine tatsächliche Krise gewor-
den ist“, sagt Denise Lehman.

Info:
Am 12. Mai 1820 wurde Flo-
rence Nightingale geboren, die 
später als die Pionierin der mo-
dernen Krankenpflege galt. 
Seit 1974 ist ihr Geburtstag of-
fiziell der „Tag der Pflege“. In 
diesem Jahr steht der Tag unter 
dem Motto „A Vision for future 
healthcare“.

� PS

Überraschung vor dem Frühdienst
Aktion zum Tag der Pflege am Klinikum

DARMSTADT - Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hat 
den ersten Quartalsbericht 
über umgesetzte Maßnah-
men zur Verbesserung der 
Infrastruktur für den Radver-
kehr in Darmstadt für das 
erste Quartal 2021 veröffent-
licht. Der Fokus im ersten 
Quartal lag dabei auf der Ver-
besserung der Fahrradabstell-
möglichkeiten im gesamten 
Stadtgebiet. 

„Erstmals in Darmstadt haben 
wir an einigen Standorten spe-
zielle Abstellbügel für Lastenrä-
der verbaut“, erläutert Ober-
bürgermeister und 
Verkehrsdezernent Jochen 
Partsch. „Die Form und Anord-
nung dieser Bügel wurde von 
einer Planung in Berlin-Neu-
kölln inspiriert, die dafür den 
Deutschen Fahrradpreis erhal-
ten hat. Die Verkehrswende 
kann nur gelingen, wenn alle 
Aspekte der Infrastruktur einbe-
zogen und verbessert werden.“
In unmittelbarer Nähe zu einer 
Carsharingstation in der Bis-
marckstraße (Höhe Haus-Nr. 
112) wurde eine Fahrradabstel-
lanlage für acht Fahrräder er-
richtet. Durch die abgelegene 
Lage im Gewerbegebiet und 
die Stationierung von Trans-
portfahrzeugen an der Carsha-
ringstation, für die häufig wei-
tere Anfahrtswege erforderlich 
sind, ist die Abstellanlage an 

dieser Stelle besonders wichtig. 
In der Heimstättensiedlung 
wurde in der Straße Am Pelz 
nahe einer Carsharingstation 
ebenfalls eine Fahrradabstellan-
lage für acht Fahrräder errich-
tet. Auf dem im Freizeitverkehr 
viel genutzten Woogsdamm 
wurde eine neue Abstellmög-
lichkeit für 14 Fahrräder ge-
schaffen. Bei der Erich-Ollen-
hauer-Promenade wurde eine 
Fahrradabstellanlage für vier 
Fahrräder errichtet. Zudem 
wurde die Sichtbeziehung für 
Zufußgehende in Richtung 
Mathildenhöhe verbessert, in-
dem die Parkmarkierungen an-
gepasst und eine Sperrfläche 
errichtet wurde.

Widerrechtliches Parken 
verhindern

In der Unteren Mühlstraße in 
Arheilgen wurde benachbart zu 
einem Eiscafé und anderen 
Fachgeschäften eine Fahrradab-
stellanlage für sechs Fahrräder 
und ein Lastenrad errichtet. Im 
Bereich der Neckarstraße 1 
wurden Sperrpfosten gesetzt 
oder versetzt, um das wider-
rechtliche Beparken der Platz-
fläche oder der Feuerwehrzu-
fahrt zu unterbinden. Zeitweise 
blockierten die abgestellten 
Fahrzeuge nicht nur die Feuer-
wehrzufahrt sondern schränk-
ten auch den Gehwegbereich 
ein und gefährdeten durch 

Parkvorgänge Passanten. Um 
dem Besuchsverkehr, Beschäf-
tigten und Bewohnern Alterna-
tiven anzubieten, wurden auch 
zwei Fahrradbügel für das Ab-
stellen von 4 Fahrrädern instal-
liert.
Am Ludwigsplatz und in der 
Elisabethenstraße wurden die 
bestehenden Fahrradabstellan-
lagen durch neue Anlehnbügel 
für 94 Fahrräder ersetzt und 
ergänzt. Vor dem Alten Haupt-
gebäude der TU Darmstadt, 
beim Ludwig-Georgs-Gymna-
sium und der Alice-Eleonoren-
Schule sowie am Ludwigsplatz 
und in der Elisabethenstraße 
wurden die alten Fahrradabstel-
lanlagen durch neue Anlehnbü-
gel ersetzt. Zudem wurden in 
der Fußgängerzone spezielle 
Lastenradbügel montiert.
Im Konversionsgebiet West 
wurde zwischen Kleyerstraße 
und Mahatma-Gandhi-Straße 
auf einer Strecke von 270 Meter 
ein durchgängiger Geh- und 
Radweg in Nord-Süd-Richtung 
mit einer Breite von vier Meter 
errichtet. Ein weiterer Bauab-
schnitt zwischen Kleyerstraße 
und Hilpertstraße wird zu ei-
nem späteren Zeitpunkt errich-
tet werden.
Der vollständige Quartalsbe-
richt ist unter www.darmstadt.
de/leben-in-darmstadt/mobili-
taet-und-verkehr/radfahren-in-
darmstadt/massnahmen-und-
projekte einsehbar. � PS

Bericht zur Radverkehrsinfrastruktur  

Verbesserungen bei Fahrradabstellmöglichkeiten im Fokus 

DARMSTADT - Großzügige 
finanzielle Unterstützung für 
das Projekt Sport gegen Kin-
derarmut und für alle Kinder: 
Seit 06.05.2021 fördert die 
Deutsche Postcode Lotterie 
das Projekt „Sport gegen 
Kinderarmut und für alle Kin-
der“ mit 27.000 €. Dank die-
ser Förderung kann die 
Sportgemeinschaft Eiche 
Darmstadt 1951 e.V. in die-
sem Projekt sozial benachtei-
ligten Kindern und Jugendli-
chen die beitragsfreie 
Teilhabe am Sport in unse-
rem Verein, unabhängig von 
der finanziellen Situation ih-
rer Familie, ermöglichen.

Ebenso ist eine Unterstützung 
für die Anschaffung für den 
Vereinssport benötigter Klei-
dung und individueller Ausrüs-
tung sowie die Teilnahme an 
besonderen Veranstaltungen 
wie Trainingslager, Freizeiten 
und Ausflüge möglich. Markus 
Reitz, Vorsitzender der Sport-
gemeinschaft Eiche Darmstadt 
1951 e.V., ist glücklich, dass die 
TeilnehmerInnen der Deut-
schen Postcode Lotterie in Hes-
sen mit dem Kauf ihrer Lose das 
Projekt Sport gegen Kinderar-
mut und für alle Kinder unter-

stützen: „Wir freuen uns sehr, 
dass wir die Postcode Lotterie 
als starken Partner gewinnen 
konnten. Gerade in der heuti-
gen Zeit ist der gesellschaftli-
che Zusammenhalt wichtig 
und das fängt bei den Kindern-
und Jugendlichen an. Integra-
tion, Toleranz sowie die aktive 
sportliche Bewegung sind we-
sentlicher Bestandteil dieses 
Projekts. Durch dieses Projekt 
sollen soziale Ausgrenzungen 
verhindert und die Chancen-
gleichheit gewährleistet wer-
den. 
Mit diesem Projekt möchten 
wir die Kinder und Jugendli-
chen langfristig an unseren 
Verein binden und den sozialen 
Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft weiter vorantreiben. 
Petra Rottmann, Head of Cha-
rities bei der Deutschen Post-
code Lotterie: „Wir freuen uns, 
dass wir dank unserer Teilneh-
merInnen dieses wichtige Pro-
jekt unterstützen können. Für 
die Umsetzung wünschen wir 
alles Gute und viel Erfolg.“

Über die  
Deutsche Postcode Lotterie

Das Konzept der Soziallotterie 
ist einzigartig: Nachbarn ge-

winnen gemeinsam und helfen 
gemeinsam! Denn 30% von 
jedem verkauften Los fließen in 
grüne und soziale Projekte in 
der Nähe der TeilnehmerInnen. 
Diese spielen mit ihrem Post-
code, einer individuellen Los-
nummer, die sich aus ihrer 
Postleitzahl und zwei Buchsta-
ben für ihre Straße zusammen-
setzt. Damit können sie jeden 
Tag Geldpreise von 10 bis zu 
10.000 Euro gewinnen. Beim 
Monatsgewinn, unserem 
Hauptgewinn, werden insge-
samt 1.300.000 Euro ausge-
schüttet – alle Lose mit dem 
gezogenen Postcode teilen sich 
650.000 Euro und alle übrigen 
Lose mit der dazugehörigen 
Postleitzahl weitere 650.000 
Euro. Seit ihrem Start 2016 un-
terstützt die Deutsche Post-
code Lotterie über 3.000 Pro-
jekte aus den Bereichen 
Natur- und Umweltschutz, 
Chancengleichheit sowie sozi-
aler Zusammenhalt mit mehr 
als 80 Millionen Euro. Über die 
Auswahl der Projekte entschei-
det ein Beirat unter Vorsitz von 
Prof. Dr. Rita Süssmuth.

Weitere Infos zur Deutschen 
Postcode Lotterie: www.post-
code-lotterie.de� PR

Deutsche Postcode Lotterie fördert Sport

Prof. Dr. Nawid Khaladj (medizinischer Geschäftsführer), Manuela Dietz (Pflegedienstleitung) und Clemens Maurer 
(Geschäftsführer) bei der Übergabe von Smoothies und Schokoherzen an die Pflegekräfte.  � Foto: Klinikum 

Foto: Arthur Schönbein 

Sportgemeinschaft Eiche Darmstadt freut sich über Spende
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DARMSTADT - Prof. Dr. Rupert 
Bauersachs hat bei der letzten 
Mitgliederversammlung des 
Vereins der Freunde und För-
derer des Klinikums Darm-
stadt e.V. seinen Rückzug als 
erster Vorsitzender vollzo-
gen. 

Bauersachs, der noch bis zum 
30. Mai 2021 Direktor der Klinik 
für Gefäßmedizin – Angiologie 
am Klinikum Darmstadt war, 
hat den Förderverein als Vorsit-

zender geleitet. Unter ihm hat 
sich der Verein in den letzten 
Jahren mit Großspenden vor 
allem für die Neugeborenen-
Intensivmedizin und -Versor-
gung hervorgetan. So konnte 
ein flugtauglicher Trans-
portinkubator gekauft wer-
den, mit dem Früh- und Neu-
geborene sicher und schnell 
ins Klinikum Darmstadt oder 
in ein Spezialkrankenhaus 
(zum Beispiel Herzchirurgie) 
auch mit dem Hubschrauber 

transportiert werden können. 
Zur Übung von Notfällen bei 
Frühgeborenen konnte eine 
lebensechte Simulations-
puppe erworben werden, an 
der Teams des im Klinikum 
Darmstadt angesiedelten Peri-
natalzentrums und der Zent-
ralen Notaufnahme geschult 
werden.
Als neuer Vorsitzender folgt 
Prof. Dr. Christian Weiß, der 
zugleich Direktor des Instituts 
für Radioonkologie und Strah-

lentherapie am Klinikum 
Darmstadt ist. Prof. Bauer-
sachs bleibt dem Verein als 
Beisitzender erhalten. Der Ver-
ein der Freunde und Förderer 
des Klinikums Darmstadt e.V. 
unterstützt das Klinikum und 
die Emilia Seniorenresidenz 
bei der Weiterentwicklung, 
ermöglicht Anschaffungen 
medizinischer Geräte und er-
gänzender Ausrüstung, för-
dert den Austausch von Ideen 
und Impulsen sowie die Ver-

netzung und initiiert Projekte 
und Veranstaltungen.
Mehr Infos zum Förderverein 
finden Sie unter: www.klini-
kum-darmstadt.de - Suchwort 
Förderverein.

Jede Spende hilft! 
Spendenkonto bei der Spar-
kasse Darmstadt
IBAN: DE13 5085 0150 0000 
7367 24 ,
 BIC: HELADEF1DAS

DARMSTADT - Der Magistrat 
der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt hat in seiner Sit-
zung am 21. Mai dem Ausbau 
der Haltestelle Merck-Sta-
dion stadteinwärts zuge-
stimmt. Dabei soll der Halte-
punkt auf voller Länge um 
1,0 Meter verbreitert wer-
den, sodass sich für die Fahr-
gäste eine nutzbare Bahn-
steigbreite von 3,0 Meter 
ergibt. Die Oberfläche des 
Bahnsteigs einschließlich der 
bereits vorhandenen Ele-
mente werden erneuert und 
an den aktuellen Standard 
angepasst. Als Baubeginn 
der Maßnahme werden die 
Sommerferien 2022 ange-
strebt.

Um die Bewegungsfreiheit und 
Sicherheit der Fahrgäste zu ge-
währleisten, halten die Straßen-
bahnen in Richtung Innenstadt 
nach Spielen zurzeit nördlich 
des im Regelbetrieb angefahre-
nen Bahnsteigs und der dorti-
gen Spritzschutzwand, sodass 
Fahrgäste auf die vom Durch-
gangsverkehr gesperrte Nieder-
Ramstädter Straße ausweichen 
könnten, sollte der Spielbetrieb 
mit Zuschauern aufgrund der 
Verbesserung der pandemi-
schen Situation irgendwann 
wieder möglich werden.
„Mit dem geplanten Haltestel-

lenausbau erreichen wir eine 
Erhöhung der Sicherheit für die 
Fahrgäste und auch eine Ver-
besserung der Funktionalität 
der Haltestelle an sich“, erklärt 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch. „Durch den sportli-
chen Aufstieg des SV Darmstadt 
1898 sind die Fahrgastzahlen in 
den letzten Jahren erheblich 
gestiegen. Mit über 3.000 Fahr-
gästen in der Spitzenstunde 
nach den Spielen des SV 98 
wird die vertretbare Personen-
dichte auf dem vorhandenen 
Bahnsteig deutlich überschrit-
ten. Hier schaffen wir nun Ab-
hilfe. Dafür erfolgte auch eine 
enge Abstimmung mit dem 
Behindertenbeauftragten des 
CBF.“
Der vorhandene Fahrgastunter-
stand, die Spritzschutzwand, 
die Fahrgastinformation, der 
Fahrkartenautomat und die 
Leuchten müssen versetzt wer-
den. Für den Spielbetrieb wird 
der vorhandene Sportbahn-
steig verbreitert und mit einer 
neuen barrierefreien und 43,0 
Meter langen Haltestellenvor-
derkante ausgestattet. Der 
neue niederflurgerechte Sport-
bahnsteig sorgt für einen barri-
erefreien und somit sichereren 
Fahrgastzugang. Die Haltestel-
lenhinterkante wird analog zur 
heutigen Situation mit einem 
Hochbord gefasst.

Am nördlichen Ende des Sport-
bahnsteiges wird eine zusätzli-
che Fußgängerschutzanlage 
zur Sicherung der Haltestelle 
während des Spielbetriebes 
eingerichtet. Zudem bietet 
diese Fußgängerschutzanlage 
auch eine weitere sichere Que-
rung außerhalb des Spielbetrie-
bes für Fahrgäste die aus nörd-
licher Richtung kommen. 
Aufgrund der weiteren Fahr-
bahnquerung wird auch eine 
anschließende technische Si-
cherung der Gleisquerung not-
wendig. Die baulichen und 
technischen Maßnahmen sind 
aus sicherungstechnischen As-
pekten im Spielbetrieb mit der 
Polizei und der Technischen 
Aufsichtsbehörde abgestimmt. 
An der Haltestellenvorderkante 
wird ein Kontrast- und Sperr-
streifen gemäß aktuellem Hal-
testellenstandard hergestellt, 
um die Kante deutlich zu kenn-
zeichnen. 
Zur Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit und zur besseren 
Ausleuchtung des Bahnsteigs 
werden die vorhandenen 
Leuchten Richtung Hinterkante 
versetzt. Die an den Haltepunkt 
nördlich anschließende Be-
triebsfläche muss aufgrund hö-
hentechnischer Zwänge im 
Zuge der Verbreiterung in voller 
Breite angepasst werden. � PS

Ausbau der Haltestelle Merck-Stadion  
stadteinwärts beschlossen

 
Sicherheit für die Fahrgäste und Verbesserung der Funktionalität
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wöchentlich samstags kostenlos an alle Haus-
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Prof. Dr. Rupert Bauersachs. Foto: Klinikum Darmstadt

Wechsel an der Spitze
Auf Prof. Dr. Rupert Bauersachs folgt Prof. Dr. Christian Weiß als erster Vorsitzender 

Darmstadt - Seit einem Jahr 
fährt die knallrote Heiner-
festbahn kreuz und quer 
durch die Stadt mit dem Hin-
weis auf ein Wiedersehen 
beim 70. Heinerfest 2021. 
Doch leider kann das Heiner-
fest zum zweiten Mal nicht in 
gewohnter Weise gefeiert 
werden.  

Das Herz unseres liebenswer-
ten Festes schlägt trotzdem 
weiter. Die Antwort auf den 
Lockdown 2020 war das TUK 
TUK Heinerfest, ein mutma-
chendes Signal für Lebens-
freude und Optimismus. 20 
filmische Episoden zum „aus-
gefallensten Innenstadtfests 
Deutschlands“ zeigen die Liebe 
der Heiner für ihr Heimatfest.  
Das Motto in diesem Jahr lau-
tet: „Heinerfest im Herzen“. 
Auch wenn es in diesem Jahr 
noch kein richtiges Heinerfest 
gibt, soll die Idee des Festes in 
den Köpfen und Herzen der 
Heiner wachgehalten werden. 
Mit Solidaritäts-Ansteckfähn-
chen (5 €), mit großen Fahnen 
in der ganzen Stadt, dem Hei-
nershop auf Marktplatz oder 
Karolinenplatz, Heiner Kultur 
mit Konzerten in der Stadtkir-
che und der kleinen Heiner-
Rallye, dem Heinerfest-Brad-
worschddieb, bleibt das 
Heinerfest lebendig. Ja, und 
wer weiß, vielleicht gibt es so-
gar noch eine Überraschung 

und viele Heinerfest-Bieransti-
che und Frühschoppen in der 
ganzen Stadt zu Beginn des 70. 
Heinerfests, am Donnerstag, 
dem 1. Juli. 
Alle Darmstädter Gastronomen 
sind aufgerufen mitmachen. 
Sie bekommen eine große 
Heinerfest-im Herzen-Beach-
flag und 50 Heinerfest-Fähn-
chen zum Verkauf zum Stück-
preis von 5 Euro. Der Erlös geht 
an die Künstler und Schaustel-
ler beim Heinerfest 2022.  

Die Ansteckfähnchnen (5 €) 
gibt es außerdem in der Engel 
Apotheke und im Darmstadt 
Shop am Luisenplatz, im 
Bessunger Buchladen, im 
Buchladen Lesezeichen im 
Watzeviertel, bei Salms auf 
dem Oberfeld und bei allen 
Gastronomen und Schaustel-
ler, die bei „Heinerfest im Her-
zen“ dabei sind.

www.darmstaedterheinerfest.
de� SW

Heinerfest im Herzen 
Solidaritäts-Ansteckfähnchen für einen guten Zweck 
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Fenster + Dachfenster + Repa-
raturen. Muhn Bauteile  
06150-14151 muhn.de

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis   06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenbeschäftigung für Jugend-
liche ab 13 Jahren am Wohnort.
Bei Interesse melden: 06104-
49700

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  0162-4341322

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685-409140, 
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Frau aus Ungarn sucht neue 24-
Stunden Stelle! Ich betreue seit
vielen Jahren ältere Menschen Da-
heim. Weder trinke ich Alkohol
noch rauche ich Zigaretten. Nur
Langfristig! Bitte nur seriöse Anfra-
gen!  0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Herausforderne Zeiten brauchen
Entspannung + Ruhe! Zertifizierte
TouchLife Praktikerin bietet Well-
nessmassage, Hot-Stone-, Kräuter-
stempelmassage oder Ganzkörper-
peeling mit anschließender Massa-
ge in DA und 10km-Radius an. Bit-
te nur seriöse Anfragen. Ich freue
mich auf Ihren Anruf  06151-
9506377

Nette Frau kauft:
Alles im Haus einfach anbieten so-
wie Erbschaftsnachlässe, Mode-
schmuck, Münzen, Silber, Antik-
schmuck. Zahle für Gold 55€ das
Gramm. Alt-/Bruchgold, Gold-
schmuck. Zu 100% seriös, Bar-
zahlung. Mo-So 7 bis 21 Uhr.
 069-17517285

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Beilagenhinweis

Kleinanzeigen

Alldrink, Dänisches Bettenlager, 
Lidl, MixMarkt, Netto, Edeka, 

Action, EM-Spielplan

Einige Beilagen finden Sie nur in Teilen 
der Ausgabe

In der heutigen Ausgabe finden Sie  
folgende Beilagen:

DARMSTADT - Die Zapfhähne 
am Ausschank unserer Brau-
haus Legende sind in neuen 
Händen. Janka Kovalska und 
Goce Risteski betreiben zukünf-
tig partnerschaftlich das Grohe 
und freuen sich auf die Heraus-
forderung. Und die wird in die-
sem Sommer groß sein, denn 
das Grohe wird wieder täglich 
für alle Freunde unserer Kult-
brauerei geöffnet sein.
Gut also, dass das neue Grohe-
Team bereits langjährige Erfah-
rung in der Gästebewirtung 
mitbringt: Janka Kovalska arbei-
tet seit langem in der gehobe-
nen Gastronomie und Hotelle-
rie, Goce Risteski betreibt seit 
dem Jahr 1999 das Enchilada in 
der Kasinostraße. 
Nun kann die Biergarten-Saison 
starten. Das Grohe und alle un-
sere Mitarbeiter freuen sich auf 
ihre Gäste. 	�  PS

DARMSTADT - Am 1. Juni 
wurde im Rahmen eines öf-
fentlichen Online-Symposi-
ums das Thema Straßenum-
benennungen beleuchtet und 
die Arbeit von Fachbeiräten 
und Verwaltungen in mehre-
ren Städten in den Blick ge-
nommen.

„Es ist keine einfache Aufgabe, 
Straßennamen, die es seit vie-
len Jahrzehnten gibt, an die sich 
die Bürgerinnen und Bürger 
gewöhnt haben, umzubenen-
nen, daher ist uns die Beteili-
gung der Bevölkerung sehr 
wichtig. Für die Umbenennung 
von acht Straßen, die aufgrund 
umfassender geschichtlicher 
Ausarbeitungen des Fachbei-
rats im Mai 2019 von Magistrat 
und Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen wurde, 
waren daher bereits im vergan-
genen Jahr verschiedene Veran-

staltungen geplant, die wir 
aber leider aufgrund der Pande-
mie absagen mussten.“, erläu-
tert Oberbürgermeister Jochen 
Partsch.
Nach einem einleitenden Refe-
rat von Professor Rainer Pöp-
pinghege zum Thema „Nichts 
Wichtigeres zu tun? Straßenna-
men in der öffentlichen De-
batte“ berichtete Professor Die-
ter Schott über das 
Straßennamenprojekt in Darm-
stadt, Professor Dietmar von 
Reeken befasste sich mit Olden-
burg, Dr. Ralph Erbar mit Mainz 
und Dr. Maren Fröhlich mit 
Hannover. Den Abschluss bil-
dete ein Referat der Darmstäd-
ter Soziologin Professorin Sy-
bille Frank.
Am Online-Symposium nah-
men auch Schülerinnen und 
Schüler teil, die sich im Rahmen 
eines gemeinsamen Schüler-
projekts des Vereins „Gegen 

Vergessen – für Demokratie“ 
und der Archivpädagogik des 
Hessischen Staatsarchivs Stra-
ßennamen-Projekts mit dem 
Thema befasst haben. In meh-
reren Veranstaltungen sollen 
sich die Jugendlichen in einem 
mediengestützten Projekt mit 
der Bedeutung von Straßenna-
men im historischen Kontext 
befassen und sich kritisch damit 
auseinandersetzen. Die Auf-
taktveranstaltung zu dem Pro-
jekt fand bereits am 5. Mai statt.
Weiterhin wird der Prozess der 
Straßenumbenennung von ei-
ner Ausstellung sowie einer 
Bürgerveranstaltung begleitet: 
Die Ausstellung „Streitsache 
Straßennamen“ soll vom 5. bis 
29. Oktober im Justus-Liebig-
Haus gezeigt werden. Die Ver-
anstaltung zur Bürgerinforma-
tion findet am 7. Oktober 2021 
statt, ebenfalls im Justus-Lie-
big-Haus.� PS

Onlinediskussion zur Änderung von  
Straßennamen

Umbenennung als gesamtstädtische Herausforderung

Grohe
Traditionsgaststätte  

hat neue Pächter
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DARMSTADT - „Eine rundum 
erneuerte Bühnentechnik, 
dazu zeitgemäße Ton- und 
Medientechnik: Das Kleine 
Haus im Staatstheater Darm-
stadt erhält gewissermaßen 
ein neues Herz. So sichern das 
Land Hessen und die Stadt 
Darmstadt der Spielstätte 
eine große Zukunft“, kündig-
ten Hessens Kunst- und Kul-
turministerin Angela Dorn 
und Finanzminister Michael 
Boddenberg bei der Vorstel-
lung der Sanierungspläne für 
das Staatstheater Darmstadt 
an.
 
Wo in der Bühnentechnik des 
Kleinen Hauses heute noch ein 
hydraulisches System wirkt, soll 
künftig moderne elektronische 
Technik arbeiten, sowohl ober-
halb der Bühne als auch darun-
ter. Auch die Regiezone des 
Kleinen Hauses wird komplett 
neu aufgebaut. Die Vorberei-
tungen für die umfassende Er-
neuerung laufen bereits.
„Gerade die Corona-Pandemie 
hat uns mit dem erzwungenen 
Verzicht auf vieles, was Kultur 
ausmacht, besonders deutlich 
vor Augen geführt, wie wert-
voll diese für uns alle und für 
unser Zusammenleben ist. Da-
bei sind die Staatstheater, in 
denen Oper, Tanz, Schauspiel 
und Konzert auf höchstem Ni-
veau ihren Platz haben, ein be-
deutender Baustein“, erklärte 
Kunst- und Kulturministerin 
Dorn. „Die Bühnentechnik ist 
das Herz des Theaterbaus, das 
Ton, Licht und Kulissen antreibt. 
Sie ermöglicht es Regisseurin-
nen und Regisseuren, Schau-
spielerinnen und Schauspie-
lern, ihre Ideen zu entfalten 
und auf der Bühne eine eigene 
Welt zu erschaffen. Ihre Sanie-
rung ist ein wichtiger Beitrag 
dafür, dass das Staatstheater 
Darmstadt seine zentrale Rolle 
für die Kultur in Hessen weiter 
spielen kann.“

Fünfspartenhaus

Hessens Finanzminister Bod-
denberg erläuterte: „Das 
Staatstheater Darmstadt kann 
dank der neuen Technik im Klei-
nen Haus seinem Ruf als inno-
vatives Fünfspartenhaus lang-
fristig gerecht bleiben. Land 
und Stadt investieren zusam-
men rund 51 Millionen Euro. 41 

Millionen davon übernimmt 
das Land. Das ist erneut ein kla-
res Bekenntnis zu Kunst und 
Kultur in Hessen.“i
„Die schwerwiegenden Ein-
schränkungen, die uns die ge-
genwärtige Covid-19-Pandemie 
auferlegt, haben uns den ho-
hen Wert der Kultur für das ge-
sellschaftliche Leben noch ein-
mal besonders deutlich 
gemacht“, sagte Jochen 
Partsch, Oberbürgermeister 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt. Er führte weiter aus: „In 
der ohnehin reichhaltigen kul-
turellen Szene Darmstadts ge-
nießt das Staatstheater einen 
herausragenden Rang, und das 
Kleine Haus ist für ganze Gene-
rationen der Ort, an dem sie 
ihre ersten und anhaltenden 
Erfahrungen mit der Welt des 
Theaters gemacht haben und 
machen. Dieses Haus sowohl 
technisch wie beim Publikums-
komfort zeitgemäßen Anforde-
rungen anzupassen und für die 
Zukunft zu rüsten, ist eine Auf-

gabe, der wir uns gerne und 
engagiert stellen.“
Mit den Arbeiten ist der Landes-
betrieb Bau und Immobilien 
Hessen (LBIH) beauftragt. Des-
sen Direktor Thomas Platte be-
schrieb den Ablauf: „Ab dem 
Sommer wird das Kleine Haus 
im Bereich des Bühnenturms 
zunächst bis auf den Rohbau 
zurückgebaut. Hierfür werden 
die gesamte Bühnentechnik 
und die Haustechnik entfernt 
sowie Trennwände und Boden-
beläge abgebrochen. Im Zu-
schauerraum entnehmen wir 
alle technischen Einbauten für 
Beleuchtung, Ton- und Medien-
technik. Wir optimieren im 

Zuge der Sanierung auch die 
Raumakustik im Kleinen Haus. 
Die Barrierefreiheit im Zuschau-
erraum wird sich verbessern 
und wir werden zusätzliche 
Rollstuhlplätze schaffen.“

Bekenntnis zur Zukunft des 
Staatstheaters

Damit der Theaterbetrieb wäh-
rend der Baumaßnahme weiter-
gehen kann, werden die Kam-
merspiele und das Große Haus 
als Übergangsspielstätten er-
tüchtigt. In den Kammerspielen 
müssen dafür unter anderem 
die Beleuchtungstechnik sowie 
die Ton- und Medientechnik 
und die Tribünen angepasst 
werden. Im Großen Haus kön-
nen die Zuschauerinnen und 
Zuschauer bei einigen besonde-
ren Aufführungen zukünftig 
wieder auf der Bühne und der 
Hinterbühne sitzen.
Karsten Wiegand, Intendant 
des Staatstheaters, betonte: 
„Wir sind sehr dankbar, dass das 

Land Hessen und die Stadt 
Darmstadt mit der Sanierung in 
diesen Zeiten ein so großartiges 
Bekenntnis zur Zukunft des 
Staatstheaters geben. Die Vor-
bereitungen in den Kammer-
spielen sind für die Spielzeit-
pause von Juni bis September 
geplant. Auch im Großen Haus 
wird dann entsprechend gear-
beitet, damit es ab dem Herbst 
als Ersatzspielstätte für beson-
dere Formate dienen kann.“
 
Das Ende der Gesamtmaß-
nahme und die Wiedereröff-
nung des Kleinen Hauses sind 
für Ende 2023 geplant.

„Eine große Zukunft für das 
Kleine Haus“

Spielstätte im Staatstheater Darmstadt erhält neue Bühnentechnik

Kultur

OBER-RAMSTADT - Bei der 
Kunstausstellung „Assemb-
lage trifft Malerei“ werden 
Bilder und Skulpturen der Ma-
ler Ralf Engel und Sergius 
Wodniok zu sehen sein.

In diesen besonderen Zeiten 
haben die Organisatoren ein 
neues Format der Vernissagen 
gefunden und bitten die gela-
denen Gäste auf einen Rund-
gang. Die Begrüßung durch die 
Künstler findet dezentral unter 
Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln statt. 
Getreu dem Thema, sieht man 
in Acryltechnik gemalte Bilder 
sowie verschiedene Skulpturen 
aus Upcycling-Materialien. Die 

Arbeiten der beiden Künstler 
wirken auf den ersten Blick wild 
und ungestüm, jedoch bei ge-
nauerer Betrachtung ist eine 
Harmonie zu erkennen. Die Ar-
beiten von Ralph Engel bezie-
hen verschiedenste Materialien, 
zumeist technische Bauteile ein, 
die sich zu stimmigen Wandar-
beiten und skulpturalen Objek-
ten fügen. Die Acrylbilder von 
Sergius Wodniok bewegen sich 
zwischen Gegenständlichkeit 
und Abstraktion. Neben plasti-
schen Fantasieräumen hängen 
expressive, gestische Farbkom-
positionen.
Galerie „Schaller, Modau Rive 
Gauche“ im Darmstädter Hof 
– Zum Schaller Odenwald-

straße 99, 64372 Ober-Ram-
stadt Ausstellungsdauer bis 27. 
Juni 2021, geöffnet am 4. Juni, 
11. Juni und 25. Juni 2021, je-
weils von 17.00 bis 20.00 Uhr, 
Anmeldungen werden im 
halbstündlichen Takt entgegen-
genommen.

E-Mail: andrea.meier@waldhof-
ggmbh-kidscare.de 
Weitere Termine nach Vereinba-
rung möglich.

Die aktuellen Öffnungszeiten 
stehen des Darmstädter Hofes 
unter www.schaller-darmstäd-
terhof.de/ausstellungen.html 
und www.waldhof-ggmbh.de

Arbeit von Ralph Engel (Veranstalterfoto)

Assemblage trifft Malerei
Sommerzyklus 2021 in der Sommergalerie „Schaller, Modau Rive Gauche“

Fotos: Staatstheater
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Ihr Vorteil- 
unser Konzept! 
Wir helfen Ihnen 

richtig sparen!

Stetter_210314 6/185

Kühlschränke ab 110,-  
Trockner ab 199,-  
Wasch- 
automaten ab 199,-
Einbaugeschirr- 
spüler ab 299,-  
Einbauherde ab 299,-  
Einbaukühlschränke ab 199,- 

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch  
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte   

stark reduziert! 

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen. 

ÖÖFFFFNNUUNNGG!!!!!!

Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Willi Stetter e. K. 
Inhaber Willi Stetter  

Elektro-Hausgeräte 
Filiale 

63853 Mömlingen 
Obernburger Straße 13   

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28 
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr  

Hauptsitz 
64380 Roßdorf-Gundernhausen 

Hauptstraße 69  
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02 
E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Immer unter Beachtung der jeweiligen gesetzlichen Verordnungen.

Fragen – Termine 
 telefonisch oder per Email

Bestellen Sie einfach 
Ihr Wunschgerät 

telefonisch oder per E-Mail!
Wir schlagen Internetpreise 
- nicht immer - aber immer öfter!!!*
* Lieferfähigkeit einzelner Produkte, Produktlinien und Fabrikate vorbehalten.

ÖFFNUNG!!!

DARMSTADT - Der Magistrat 
der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt hat in seiner Sit-
zung vom Mittwoch, 21. Ap-
ril, den Aufstellungsbe-
schluss für den 
Bebauungsplan M 34 – Mari-
enplatz beschlossen. Das 
Grundstück schließt ebener-
dig an die Heidelberger 
Straße im Osten und die 
Sandstraße im Süden an. Zur 
Hügelstraße im Norden be-
steht ein zunehmender Hö-
henunterschied. Im Westen 
begrenzt die Hindenburg-
straße Teile des Grundstücks. 
Ehemals standen auf dem 
Grundstück Kasernenbauten 
aus dem 19. Jahrhundert, die 
im Zweiten Weltkrieg zer-
stört wurden.

„Der Marienplatz als letzte zu-
sammenhängende unbebaute 
Fläche im Innenstadtbereich 
mit einer Grundstücksgröße 
von rund 1,4 Hektar zeichnet 
sich durch eine attraktive City-
randlage und den Bezügen zu 

den kulturellen und wissen-
schaftlichen Einrichtungen wie 
Staatstheater und Theater Mol-
lerhaus im Osten sowie der 
Hochschule Darmstadt im Wes-
ten aus. Die derzeitige Nut-
zung als öffentlicher, nicht ge-
widmeter Parkplatz wird der 
städtebaulichen Bedeutung 
des Standortes nicht gerecht. 
Unser Ziel ist die Neuentwick-
lung des innerstädtischen Plat-
zes zu einem hochwertigen, 
nachhaltigen, urbanen Wohn-
quartier – ein weiterer Baustein 
zur Deckung des bestehenden 
Wohnraumbedarfs“, erläutert 
Planungsdezernentin Dr. Bar-
bara Boczek. „Um dieses Ziel zu 
erreichen hat die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt einen 
Wettbewerb ausgelobt“. 
Der Realisierungswettbewerb 
wurde als begrenzt offener In-
vestoren- und Planungswett-
bewerb im Jahr 2019 für den 
Marienplatz durchgeführt. Da-
bei wurden folgende Zielvor-
gaben genannt: attraktives 
Wohnquartier mit hoher ener-

getischer und ökologischer 
Qualität, alternativen Mobili-
tätsangeboten, Anteil sozial 
geförderten Wohnungen sowie 
sozialer Infrastruktur. Aus die-
sem Verfahren ging der Siege-
rentwurf des Investors Imple-
nia Developement, Raunheim, 
mit netzwerk Architekten, 
Darmstadt, hervor, die das Pi-
lotprojekt eines zukunftswei-
senden und nachhaltigen 
Quartiers für Darmstadt konzi-
pieren. Und dies in mehrfacher 
Hinsicht.

- Ökologisch durch Holzbau-
weise, eine gleichermaßen in-
telligente wie ressourcenscho-
nende Gebäudetechnik und 
eine intensive Begrünung auf 
Freiflächen, Dächern und Lau-
bengängen/ Balkonen/ Fassa-
den

- Wirtschaftlich durch ein ho-
hes Maß an Vorfertigung
- Gestalterisch durch eine qua-
litätsvolle städtebauliche Kon-
zeption, die einen markanten 

Hochpunkt setzt und mit einer 
architektonisch prägnanten 
Form Freiraumbezüge aufgreift

- Sozial durch Angebote für un-
terschiedliche Bewohnerziel-
gruppen und mit dem städtisch 
beschlossenen Anteil an geför-
derten Wohnungen und auch 
einem hohen Maß an Zugäng-
lichkeit, Teilhabe und gemein-
schaftlicher Aktivitäten
Das städtebauliche Konzept des 
Entwurfs sieht eine städtebau-
liche Dominante (XV-geschos-
siges Gebäude) an der Heidel-
berger Straße vor sowie eine 
mäanderförmige Bebauung 
von Ost nach West, die das Bau-
feld mit seiner prägnanten Fi-
gur fasst. Dadurch wird das 
Bauvolumen nicht nur in maß-
stäbliche Teilabschnitte geglie-
dert, sondern auch ein sich zur 
Hügelstraße immer wieder öff-
nender, stark begrünter Raum 
geschaffen. Die Baustruktur 
ermöglicht großzügige offene 
Hof- und Platzräume sowie eine 
hohe Dichte, ein hohes Maß an 

Kompaktheit und eine wirt-
schaftliche Erschließung.
Unterschiedliche Wohnformen 
werden für verschiedene Ein-
kommensgruppen in einer Mi-
schung aus Eigentum und 
Miete, bezahlbaren senioren- 
und familiengerechten sowie 
für Wohngemeinschaften ge-
eigneten Wohnungen angebo-
ten. 25 Prozent der BGF-Woh-
nen sind für Wohnungen von 
Haushalten mit geringem Ein-
kommen und 20 Prozent der 
BGF-Wohnen sind für Wohnun-
gen von Haushalten mit mittle-
rem Einkommen, entsprechend 
den Förderrichtlinien des Lan-
des Hessen und der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, vorge-
sehen. 

Gute Infrastruktur

Da neben diesen neuen Woh-
nungen im Bereich Stadtmitte 
bereits Bedarf an zusätzlichen 
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen besteht, errichtet die Wis-
senschaftsstadt Darmstadt an 
der Nord-West-Ecke des „Mari-
enplatzes“ eine Kita. Das Ange-
bot von Infrastruktureinrich-
tungen soll durch verschiedene 
Angebote, wie etwa einen Pfle-

gedienst (mit Tagespflege), klei-
nere Nahversorgungseinheiten, 
einem Mobilitätsmanagement, 
in den Erdgeschosszonen er-
gänzt werden.
Die Deckung des Stellplatzbe-
darfs für PKW ist in der Tiefga-
rage gemäß Stellplatzsatzung 
vorgesehen. Dort werden auch 
Elektroladestationen sowie der 
überwiegende Teil an notwen-
digen Abstellplätzen für Fahrrä-
der errichtet.
An den Grenzen des Grund-
stücks befinden sich geschützte 
und erhaltenswerte Bäume. Zu 
nennen sind hier vor allem die 
Doppelreihe an der Neckar-/ 
Heidelberger Straße, die Baum-
reihe an der Hügelstraße, die 
Baumreihe an der Hindenburg-
straße sowie eine Baumreihe im 
Süden des Wettbewerbsgrund-
stückes, die erhalten und ge-
schützt werden.
Derzeit steht die Wissenschafts-
stadt Darmstadt mit der Imple-
nia Marienplatz Mäander 
GmbH, die sich nach dem Wett-
bewerb zur Realisierung des 
Projektes gegründet hat, in Ver-
handlungen, um einen Grund-
stückskaufvertrag und später 
einen städtebaulichen Vertrag 
abzuschließen.�  PS

Wie der Marienplatz aussehen soll
Neuentwicklung zu einem hochwertigen, nachhaltigen, urbanen Wohnquartier

Foto: Ralf Hellriegel

Zaungi� er  Treppenstufen  Gerüste  Gartenzaun  Aussen-
geländer  Fenstergi� er  Tore individuell gefer� gt von Ihrem 
Partner Vor Ort zu fairen Preisen!

Wir fer� gen ganz nach Ihren Wünschen. Für die individuelle Ge-
staltung bieten wir Ihnen viele Varianten, z.B. lackiert, verzinkt, 
pulverbeschichtet, Edelstahl und vieles mehr. 

Sprechen Sie uns an wir beraten Sie gerne!

ERCODOR

Mercodor GmbH Sondermaschinenbau KG
Hessenhof
(An der Rüsselsheimer Straße)
65468 Trebur
Mobil: 0172 86 47 65 4
info@mercodor.de
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Sport

Der Beginn einer großen Geschichte
Vor zehn Jahren stieg der SV Darmstadt 98 in die 3. Liga auf

Von Stephan Köhnlein

Die bitteren Jahre nach der 
Insolvenz in der Viertklassig-
keit hatten am 28. Mai 2011 
ein Ende: Mit einem 4:0 über 
den FC Memmingen stieg der 
SV Darmstadt 98 am letzten 
Spieltag in die 3. Liga auf. 
Auch wenn es damals nie-
mand erahnen konnte – es 
war der Beginn eines Fuß-
ballmärchens, das bis in die 
Bundesliga führte. Das On-
line-Magazin Lilienblog hat 
mit mehreren Protagonisten 
von damals gesprochen. 

Rüdiger Fritsch, damals Vize-
präsident, heute Präsident des 
SV Darmstadt 98, sieht den 
letzten Spieltag nicht isoliert: 
„Wenn man von Memmingen 
spricht, muss man eigentlich 
eine Woche vorher anfangen: 
bei Wormatia Worms“, sagt er. 
Da lagen die Lilien 0:1 hinten, 
ehe Uwe (Süd)Hesse und Yan-
nick Stark das Spiel drehten. 
Das Meisterstück sei dann eine 
Woche später gefolgt. „Das 
waren Emotionen pur, das Sta-
dion geflutet mit glücklichen 
Menschen. Das war die Basis 
für den Erfolg, der sich die 
Jahre danach eingestellt hat. 
Memmingen war der Start-
schuss für die Wiederauferste-
hung des SV Darmstadt 98.“

Runjaic wollte eigentlich nur 
eine solide Runde spielen

Kosta Runjaic war damals Trai-
ner der Lilien. Nach dem Klas-

senerhalt in der Saison davor 
habe man eigentlich nur eine 
solide Runde spielen wollen. 
Der Saisonstart mit einer Nie-
derlage und zwei Unentschie-
den sei bescheiden gewesen. 

Aber dann habe die Mann-
schaft die Kurve gekriegt. „Un-
ser Team hatte viele unter-
schiedliche Charaktere, gute 
Jungs, die hungrig waren, 
Spaß am Fußball hatten, aber 

auch sehr fleißig und hart trai-
nierten“, erinnert er sich. Die 
Mannschaft habe als Team 
funktioniert – auf und auch ne-
ben dem Platz.
Yannick Stark ist zwar gebürti-

ger Darmstädter, hat aber in 
der Jugend nie für die Lilien 
gespielt. Als Leihgabe des MSV 
Duisburg kam er damals zu 
den 98ern und war mit gerade 
20 Jahren nicht nur wegen sei-

nes Tores in Worms einer der 
Schlüsselspieler. 
„Der Aufstieg kam uns allen 
damals ziemlich surreal vor, so 
richtig glauben konnten wir es 
nicht“, erinnert er sich der Mit-
telfeldspieler, der aktuell bei 
Dynamo Dresden spielt. „Ich 
hatte noch nie vor so vielen Zu-
schauern gespielt wie damals, 
ich glaube, es waren 17.000 im 
alten Bölle. Und danach sind 
alle auf den Platz gerannt. So 
etwas vergisst man nicht.“ 
Auch er sieht das 2:1 in Worms 
als eigentliche Vorentschei-
dung. „Ich weiß gar nicht, wie 
oft ich mir mein Tor zum 2:1 
angesehen habe. Danach ha-
ben wir gespürt, dass wir den 
Aufstieg schaffen können.“

Anfang war im Stadion

Sogar der heutige Trainer Mar-
kus Anfang war damals schon 
dabei, allerdings als Stadionbe-
sucher mit Wassily Krastanas, 
einem Berater, der ihn wie 
auch Runjaic betreut hat. Run-
jaic habe ihn und Krastanas am 
Eingang abgeholt. Schon da 
sei alles voll gewesen, „Es war 
Riesenstimmung, es sind ja 
auch einige Tore gefallen“, er-
innert sich Anfang. „Nach dem 
Schlusspfiff war der Platz voll 
mit den ganzen Fans. Das war 
eine tolle Atmosphäre. Ich 
habe das sehr positiv aufge-
nommen“, sagt er. „Von der 
ersten bis zur letzten Sekunde 
eine Superstimmung! Die 
Jungs haben richtig Gas gege-
ben und richtig gefeiert.“
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A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L

Klaus Kleinböhl aus Riedstadt gewinnt 
das Autohaus-Iser-Riedstadt-Tippspiel!

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Ge-
währ. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass 
im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohnort-
angabe veröff entlicht werden. Mit der Teilnahme an 
dem Gewinnspiel erklärt sich der Teilnehmer damit 
einverstanden, dass personenbezogene Daten für die 

Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Ab-
wicklung des Gewinnspiels gespeichert werden. 
Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der 
Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels 
beauftragt sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eine Saison komplett unter Corona-Bedingungen. Außergewöhnli-
che Umstände, nur an einem Spieltag im Herbst waren ein paar hun-
dert Fans im Stadion erlaubt. Vielleicht auch deshalb gab es immer 
mal wieder außergewöhnliche Ergebnisse. 

Wie schon in den vergangenen Jahren gab 
es das große Autohaus-Iser-Tippspiel. Leser 
dieser Zeitung tippten gegen Bekannte Köp-

fe aus der Region, die 
außer Konkurrenz 
mitspielten. In die-
sem Jahr war Lilien-
Legende und Ehren-
kapitän Aytac Sulu am Start, vom Autohaus 
Iser hat Geschäftsführer Peter Erbach mitge-
tippt.

Gefragt waren wieder die Ergebnisse der hessischen Kultvereine Ein-
tracht Frankfurt und SV Darmstadt 98. Bei den lilien alles wie ge-
wohnt, auf eine versemmelte Hinrunde folgte ein grandioser End-

spurt. Das kennt man inzwischen. Eintracht Frankfurt hat stark be-
gonnen, als Trainer Hütter seinen Wechsel ankündigte gab es einen 
Leistungseinbruch. Nach klarem Kurs auf die Championsleague 
musste man sich am Ende mit der UEFA Europaleague zufrieden-
geben.

Die Spiele im Mai hat Rick Hölzer aus Riedstadt am besten getippt. 
Insgesamt gab es bei diesem Tippspiel ein spannendes Rennen, im-
mer wieder lagen andere Tipper in Führung. Gewonnen hat Klaus 
Kleinböhl aus Riedstadt. Wir gratulieren! Er hat auch besser getippt 
als Aytac Sulu und Peter Erbach, die beide im vorderen Mittelfeld 
platziert sind. Vielen Dank fürs Mitmachen!

Einen Bericht von der Preisübergabe folgt in Kürze an dieser Stelle.

Der damalige Lilientrainer Kosta Runjaic.
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DARMSTADT - Die Darmstäd-
ter SPD-Senioren machen 
sich Sorgen um Sportver-
eine, die oft auch unter Kul-
tur firmieren. Die Pandemie 
sorgt für mangelnde 
Sportangebote für Senior/
innen, Kinder und Jugendli-
che. Folge ist ein bundeswei-
ter Austritt von einer Million 
aus den Vereinen.

Dazu meinen die beiden Co-
Vorsitzenden der SPD-Senio-
ren Ortrud Mucha und Klaus 
Wieland: „Sport- und Kultur-
vereine sind ein Rückgrat beim 
Zusammenhalt unserer Gesell-
schaft. Wir halten die Austritte 
für ein verheerendes Zeichen. 
Hier müssen Politik und Gesell-
schaft gegensteuern.“
Um sich ein Bild zu machen, 
haben die Sozialdemokraten 
eine Umfrage auch unter Seni-
orenaspekt unter neun Verei-
nen in der Stadt gemacht. Fünf 
haben zum Teil umfang- und 
aufschlussreich geantwortet. 
Die TSG Wixhausen weist auf 
ausgefallene kulturelle Veran-
staltungen und ihre Mitarbeit 
hin. Wie in den anderen Verei-

nen hält sich der Anteil älterer 
Mitglieder bei den Austritten in 
Grenzen. Ortrud Mucha und 
Klaus Wieland: „Bei Senioren 
hat die Mitgliedschaft Tradi-
tion.“ Bei den finanziellen Aus-
wirkungen ist die TSG Wixhau-
sen vergleichsweise gut durch 
das Jahr 2020 gekommen, 
meint Vorsitzender Rüdiger 
Dingeldey.

Motivationsverluste

„Der Anteil der Senior/innen 
hält sich bei der TG Bessungen 
durch das Spartenangebot in 
Grenzen,“ so Vorsitzender Her-
bert Nowak. Den Mitglieder-
verlust beziffert er auf rund 10 
Prozent. Etwas anders stellt 
sich das Bild bei der SKV Rot-
Weiß aus der Heimstättensied-
lung dar. Der Seniorenanteil 
liegt laut dem Vereinsvorsit-
zenden Harry Diestelmann bei 
rund 25 Prozent. Der Mitglie-
derrückgang beträgt 4 Pro-
zent. Es gab 2020 fast keine 
Neueintritte. Die finanziellen 
Verluste halten sich momentan 
noch in Grenzen. „Die Ver-
luste, die uns wirklich treffen, 

liegen eher im Bereich der eh-
renamtlich Engagierten. Hier 
befürchten wir nicht zu erset-
zende Rückgängeund Motiva-
tionsverluste,“ so Harry 
Diestelmann.
Der in Kranichstein beheima-
tete SV Blau-Gelb ist ein Mehr-
spartenverein mit zur Jahres-
wende 801 Vereinsmitglieder, 
davon 115 Senior/innen (14,4 
Prozent). Auch hier ist die Zahl 
der über 60-jährigen konstant 
geblieben. Von Jahresbeginn 
bis zum 22. April sind 46 jün-
gere Vereinsmitglieder ausge-
treten. Der Vorsitzende Nor-
bert Schiffer rechnet mit einem 
hochgerechneten Verlust von 
15.000 Euro Einnahmen. Not 
macht auch im Sport erfinde-
risch. Blau-Gelb bietet Online-
Angebote für bestimmte 
Sportarten.

Mitgliederschwund bedroht 
Existenz der Vereine

Die Sportgemeinschaft Arheil-
gen (SGA) weist auf ein Positi-
onspapier „Return to Sports“ 
von 15 großen hessischen 
Sportvereinen mit rund 61.000 

Mitgliedern hin. Im März 
wurde das Papier veröffentlicht 
und an die Fraktionen im 
Stadtparlament versendet. Die 
Resonanz war unterschiedlich. 
Nach Erhebungen des Lan-
dessportbundes haben die 
durchschnittlichen Vereine im 
vergangenen Jahr 3,2 Prozent 
ihrer Mitglieder verloren. Das 
entspricht knapp 69.000 Men-
schen aus 7.600 Vereinen. Be-
trachtet man nur die 20 größ-
ten Vereine im Bundesland, 
beträgt dort der Rückgang 
10,4 Prozent. Das hat enorme 
Auswirkungen auf die Finanz-
kraft. Bei der SGA beträgt der 
Seniorenanteil laut Vereinsma-
nager Andreas Faßmann 20,7 

Prozent. 2020 betrug der Ver-
lust an Mitgliedern noch 11,9 
Prozent. Zum Vergleich: Von 
April 2020 bis April 2021 hat 
sich der Anteil auf 14,58 Pro-
zent erhöht. Andreas Faß-
mann: „Alleine im Zeitraum 
11/2020 – 04/2021 hatten wir 
einen finanziellen Verlust in 
Höhe von mehr als 270.000,00 
€. Einsparungen, Kurzarbeiter-
geld, etc. schon eingerechnet. 
Pro Monat weiterem Lock-
down erhöht sich das Delta um 
mindestens 30.000,00 Euro/
Monat. Dies wird sich existenz-
bedrohend auswirken, wenn 
keine finanzielle Hilfe für die 
Vereine geleistet wird. Nun 
noch die Aussicht der Politik 

mit Lockdown bis Mitte Juni 
und weiteren drastischen Ein-
schränkungen. Das wird vielen 
großen Vereinen das Genick 
brechen. Finanzielle Hilfe der 
Politik? Keine! Die vielen Ehren-
amtler haben keine Lust mehr 
und sind am Ende. Jugendliche 
treten teilweise mit ganzer 
Mannschaftsstärke aus dem 
Verein aus, weil die Perspektive 
fehlt. Möchte die Politik die 
Vereine ausbluten lassen und 
zerstören?“

Diesen eindringlichen Appell 
werden die SPD-Senioren an 
die in der Verantwortung ste-
henden Fraktionen im Stadt-
parlament weiterleiten. � SPD

Südhessen - ENTEGA hat mit 
„Wärme komplett“ die ideale 
Lösung für Hausbesitzer, de-
nen es bislang zu aufwändig 
war, ihre alte Heizungsan-
lage zu modernisieren: Mie-
ten statt kaufen. Seit Jahres-
anfang lobt der regionale 
Energieversorger dafür sogar 
eine Energiesparprämie aus. 

Auch wenn mit steigenden 
Temperaturen die Heizperiode 
endlich beendet ist, bleibt Hei-
zen ein wichtiges Thema. Denn 
mehr als die Hälfte der Gashei-
zungen in Deutschland ist 
nach Angaben des BDEW 15 
Jahre und älter, fast ein Viertel 
ist sogar 25 Jahre und älter. Sie 
sind ineffizient, verschwenden 
Energie und stoßen zu viel CO2 
aus. Die Modernisierung von 
Gasheizungen ist technisch 
ohne größeren Aufwand mög-
lich. Auch viele der alten Ölhei-
zungen können problemlos 
klimafreundlicher werden, in-
dem sie auf Gas umgestellt 
werden. Laut BDEW stehen 
rund 2,2 der insgesamt 5,8 Mil-

lionen ölbeheizten Gebäude in 
der Nähe einer Gasleitung. 
Trotz der guten Voraussetzun-
gen scheuen viele Hausbesitzer 
davor zurück, ihre Heizungsan-
lage zu modernisieren. Als 
Gründe werden die Anschaf-
fungskosten genannt oder der 
Aufwand, die richtige Techno-
logie auszuwählen oder die 
Handwerker zu beauftragen. 
Mit „Wärme komplett“ hat 
ENTEGA eine Lösung, bei der 
ENTEGA sich um alles kümmert 
und die Heizungsmodernisie-
rung durchführt. Zudem erhal-
ten Hausbesitzer eine attrak-
tive Förderung.
Das ENTEGA-Angebot im Ein-
zelnen: Mit „Wärme komplett“ 
mieten Hausbesitzer eine 
hocheffiziente Erdgas-Brenn-
wertheizung zu einem monat-
lichen Festpreis ab 129 Euro. 
ENTEGA arbeitet beim Einbau 
mit Handwerkern aus der Re-
gion zusammen. Zum Einsatz 
kommt nur moderne Heiztech-
nik – etwa von Viessmann oder 
Buderus. „Die Hausbesitzer 
erhalten so eine sparsame An-

lage, mit der sie nicht nur kli-
mafreundlich heizen können, 
sondern auch ihren Geldbeutel 
schonen“, sagt ENTEGA-Ge-
schäftsführer Thomas Schmidt. 
Das Angebot enthält zudem 
eine Funktionsgarantie mit ei-
nem „Rund-um-die-Uhr“-Not-
dienst. Das heißt, dass jeder-
zeit ein Monteur vorbeikommt, 
um einen Schaden schnell zu 
beheben. Weiterer Vorteil: Die 
Kosten für Wartung und Repa-
ratur sind im Festpreis enthal-
ten.
Hausbesitzer, die sich für 
„Wärme komplett“ entschei-
den und einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten, erhalten 
von ENTEGA eine Energiespar-
prämie in Höhe von 500 Euro. 
Wer eine alte Ölheizung gegen 
eine effiziente Gas-Brennwert-
heizung tauscht, erhält zudem 
eine ENTEGA-Förderung von 
ebenfalls 500 Euro. 

Mehr Informationen unter: 
www.entega.de/entega-wae-
rme-komplett � PR
 

Die anspruchsvolle Apartment-Wohnanlage oro in Darmstadt-West bietet die ideale 
Gelegenheit eines hochattraktiven Investments in den soliden Sachwert Immobilie:

   171 attraktive 1-2 Zimmer Apartments ca. 22 m2 bis 62 m2 Wohn� äche
   Überwiegend mit Terrasse oder Balkon
   Möblierung mit ausgewähltem Interieur
   Hochwertige Ausstattung mit qualitätsvollen Materialien
   Energiee�  ziente KFW 55 Bauweise
   Gemeinscha� licher Dachgarten, Fahrradabstellplätze sowie 
Tiefgaragenstellplätze

   Zentrale Citylage nahe Innenstadt, Hochschule und namha� en Unternehmen
   Apartments ab € 174.650 bis € 467.500, für den Käufer provisionsfrei 

GOLDRICHTIG.
ORO APARTMENTS 
DARMSTADT.

NEU

REBECCA BLOCK  
TEL. 0800 000 5860
INFO@ORO-DARMSTADT.DE
WWW.ORO-DARMSTADT.DE
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Vereinssport in der Corona-Krise
Appell der SPD-Senioren für Vereinstreue 

Attraktives Angebot von ENTEGA
Jetzt die Heizung modernisieren und das Klima schützen

Fotos: Ralf Hellriegel
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Ihr Zuhause

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

DARMSTADT - Der Eigenbe-
trieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt weist darauf hin, dass 
Wand- bzw. Dispersionsfarben 
nicht in flüssiger Form in der 
Toilette oder dem Restmüllbe-
hälter entsorgt werden dürfen, 
da dies zu Umweltbeeinträch-
tigungen führt. Es darf nur 
trockene Farbe in den Rest-
müllbehälter gegeben wer-
den. Dazu sollte der Eimer mit 

dem nicht mehr benötigten 
Anstrichmittel eine Weile ge-
öffnet stehen bleiben, bis die 
ganze Farbe fest ist. Ist die 
Farbe vollständig getrocknet, 
kann durch festes Drücken an 
den Außenwänden des Farbei-
mers die feste Farbe gelöst und 
in den Restmüllbehälter gege-
ben werden. Dies gilt auch für 
lose trockene Farbreste und 
gebrauchte eingetrocknete 
Farbpinsel.

Leere Farbeimer gehören in die 
Wertstofftonne. Größere Reste 
angetrockneter Farbe können 
dabei vorher mit einer Spach-
tel entfernt werden. Dispersi-
onsfarbe kann im Recyclinghof 
des EAD im Sensfelderweg 33 
nur angenommen werden, 
wenn sie nicht mehr fließfähig, 
also wenn sie eingetrocknet 
ist. Die Abgabe ist kosten-
pflichtig und beträgt pro Eimer 
1,50 Euro.� PS

Wandfarben richtig Entsorgen
EAD informiert 

Bauen ist teuer. Neben steigen-
den Grundstückskosten trei-
ben auch die energetischen 
Anforderungen des Gebäude-
energiegesetzes (GEG) die Kos-
ten für ein neues Eigenheim in 
die Höhe. Bauherren suchen 
daher immer nach Einspa-
rungsmöglichkeiten auf dem 
Weg zu ihrem Bauziel. Nahelie-
gend ist es, Teile der Bauarbei-
ten selbst in die Hand zu neh-
men – die „Muskelhypothek“ 
ist aber nicht ohne Risiko. Erik 
Stange, Sprecher des Verbrau-
cherschutzvereins Bauherren-
Schutzbund e. V. (BSB), be-
nennt die Gefahren, die daraus 
erwachsen können. Zeitbedarf vorsichtig ein-

schätzen

Versierte Heimwerker können 
vieles selbst machen. Im Neu-
bau, wo verschiedene Gewerke 
Hand in Hand arbeiten müs-
sen, spielt aber auch der Zeit-
faktor eine bedeutende Rolle. 

Neben Beruf und Familie bleibt 
nicht immer genügend Zeit, 
um auf der Baustelle genau 
dann anzupacken, wenn dies 
für die Arbeiten weiterer Ge-
werke erforderlich ist. Kommt 
es zu Verzögerungen durch 
den Bauherrn selbst, ist der 
Bauunternehmer zumindest 

teilweise aus der Verantwor-
tung für die Einhaltung des 
Zeitplans. Zudem können Bau-
unterbrechungen und unvor-
hergesehene Nacharbeiten die 
Kosten erhöhen und die Fi-
nanzplanung gefährden.

Gewährleistungsansprüche 
nicht aufs Spiel setzen

Keine Baufirma wird die Ver-
antwortung für Arbeiten über-
nehmen, die der Bauherr in 
Eigenleistung erbringt, ebenso 
wenig für Folgeschäden, die 
sich daraus ergeben. In Zwei-
felsfällen können Abgrenzun-
gen der Leistungen schwierig 
sein, und es kann zu Konflikten 
über Mängelbeseitigungs- und 
Gewährleistungsansprüche 
kommen.
Bevorzugt Arbeiten mit hohem 
Lohn- und geringem Material-
anteil übernehmen

Empfehlenswert ist vor allem 
die Übernahme von Tätigkei-
ten, bei denen der Lohnanteil 
gegenüber den Materialkosten 
hoch ist. Letztere fallen so-
wieso an – die Einsparmöglich-
keiten sind bei einem großen 
Materialkostenanteil also eher 
gering. Empfehlenswert sind 
laut Erik Stange vor allem Ma-
ler- und Tapezierarbeiten.

Beratung bei Eigenleistungen 
mit sachverständiger Hilfe

Es lohnt sich in der Vorberei-
tung der Muskelhypothek 
ebenso wie für die Baubeglei-
tung und Mängelkontrolle ei-
nen unabhängigen Sachver-
ständigen zurate zu ziehen. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es 
dazu viele weitere Tipps und 
Infos sowie eine Adressüber-
sicht unabhängiger Bauherren-
berater in ganz Deutschland.
	                                   djd�

Mit Muskelhypothek sicher ans Bauziel
Eigenleistungen beim Hausbau mit Augenmaß einschätzen

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Tel. (0 60 71) 9 88 10 · Fax (0 60 71) 51 61

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze 
· Schranken · Türen · Pfosten 
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte 
· Alu-Toranlagen · Gabionen 
· Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

Viele Hausbesitzer planen der-
zeit, die altgediente Ölheizung 
im Eigenheim stillzulegen und 
auf regenerative Technologien 
umzusteigen. Aspekte des Um-
welt- und Klimaschutzes spre-
chen ebenso für diese Ent-
scheidung wie die aktuell 
attraktiven Förderbedingun-
gen. Doch was soll danach mit 
dem Heizöltank passieren? Ein 
Rückbau ist aufwendig und 
entsprechend kostspielig. 
Stattdessen lassen sich ausge-
diente, aber noch funktionsfä-
hige Stahltanks unkompliziert 
zu Regenwassertanks umfunk-
tionieren, beispielsweise für 
eine umweltfreundliche Gar-
tenbewässerung. Das schont 
natürliche Ressourcen und 
spart zudem bares Geld bei der 
nächsten Rechnung der Was-
serwerke.

Einfacher Umbau durch 
Fachbetriebe

Ansprechpartner für diese in-
telligente Zweitnutzung sind 
Tankschutz-Fachbetriebe vor 
Ort. Sie kümmern sich zu-

nächst um die Entleerung und 
Reinigung des alten Heizöl-
tanks und nehmen eine Korro-
sionsprüfung vor. Anschlie-
ßend setzen die 
Fachhandwerker eine neue In-
nenhülle aus strapazierfähi-
gem und langlebigem PVC-
Material ein. Sie wird vorher 
maßgeschneidert angefertigt 
und braucht nach dem Einle-
gen nur noch aufgeblasen zu 
werden. Für einen festen Halt 
sorgen etwa bei den Regen-
wasser-Innenhüllen AR-SM von 
Afriso die in die Folie eingesetz-
ten Magneten. Sie verbinden 
sich direkt mit der Innenseite 
des Stahltanks. Noch den exak-
ten Sitz kontrollieren und die 
Rohranschlüsse für den Zu- 
und Ablauf vornehmen - fertig 

ist der private Regenwasser-
speicher. Unter www.oeltank-
weiternutzen.de gibt es aus-
führliche Informationen, eine 
Handwerkersuche und weitere 
Tipps für Hausbesitzer. Geeig-
net ist die Lösung für alle übli-
chen zylindrischen DIN-Tanks 
aus Stahl mit einer Füllmenge 
von 3.000 bis 50.000 Litern. 
Zudem bietet der Hersteller 
eine Gewährleistung von fünf 
Jahren auf das Material und die 
Verarbeitung der Tankinnen-
hülle.

Regenwasser sinnvoll nutzen 
und Geld sparen

In Verbindung mit Zuleitungen 
und zum Beispiel einer Tauch-
pumpe ist das System startklar 

für die Gartenbewässerung. 
Der Spareffekt macht sich be-
reits bei der nächsten Wasser-
abrechnung positiv bemerk-
bar, zudem fördern viele 
Kommunen eine sinnvolle Re-
genwasserspeicherung und 
Nutzung, indem sie Nachlässe 
bei den Abwassergebühren 
gewähren. Es lohnt sich also, in 
der Verwaltung vor Ort nach-
zufragen. Hinzu kommt ein 
positiver Mehrwert für Rasen 
und Pflanzen: Regenwasser ist 
frei von Kalk und Mineralien 
und somit für die Gartenbe-
wässerung ohnehin besser ge-
eignet als Trinkwasser aus der 
Leitung.� djd

Regenwasser statt Öl speichern
Alte Heizstofftanks lassen sich sinnvoll weiterverwenden

Es muss nicht immer eine Weltreise 
sein. Das Gute ist oft unerwartet nah. 
Auf einer kulinarischen Entdeckungs-
reise in der heimischen Küche wird 
man beispielsweise fast in jedem 
Kühlschrank fündig: Milch ist eines 
der vielfältigsten Lebensmittel voller 
unentdeckter Geheimnisse. Zum Tag 
der Milch am 1. Juni begibt sich die 
Molkerei Weihenstephan auf eine 
Milch-Reise und feiert die vielseitigen 
Facetten des kostbaren Rohstoffs. 

Denn in dem weißen Gold stecken 
viele wertvolle Inhaltsstoffe. Damit 
leistet sie einen Beitrag zur Versor-
gung mit notwendigen Nährstoffen. 
Kuhmilch eignet sich als optimale 
Quelle für die Aufnahme essenzieller 
Mineralstoffe wie Calcium. Die Deut-
sche Gesellschaft für Ernährung emp-
fi ehlt Erwachsenen, 1 Gramm Calci-
um täglich zu sich zu nehmen. Schon 
ein Glas Milch à 200 ml deckt dabei 
etwa ein Viertel des Tagesbedarfs. 

Ein weiterer Superstar ist das Milchei-
weiß: Es enthält alle essenziellen Ami-
nosäuren, die der Körper nicht selbst 
herstellen kann, und kann zum Erhalt 
und Aufbau von Muskelmasse bei-
tragen. Deshalb legt Weihenstephan 
höchsten Wert auf Sorgfalt und eine 
schonende Verarbeitung und achtet 
dabei auf jedes Detail, um die Inhalts-
stoffe zu bewahren und das Beste aus 
der Milch herzustellen. 

Vor allem aber ist Milch nicht 
gleich Milch. Die vielfältigen Sor-

ten unterscheiden sich in Fettgehalt, 
Konsistenz sowie Haltbarkeit, vor 
allem aber im Geschmack, und eig-
nen sich für die unterschiedlichsten 
Verwendungsanlässe. So zeichnet 
sich die frische Vollmilch der Mol-
kerei durch ihre Cremigkeit, zarte 
Süße sowie seidige Textur aus und 
eignet sich hervorragend für erfri-
schende Milchmixgetränke. Mit der 
Weihenstephan Barista Milch zau-
bert man wiederum im Handumdre-
hen einen vollmundigen und volumi-
nösen Milchschaum dank des beson-
deren Verhältnisses von 3 Prozent Fett 
und 4 Prozent Eiweiß. 

Zum Tag der Milch ruft die Molke-
rei Weihenstephan alle Milchliebha-
ber auf, Milch mit allen Sinnen zu 
genießen und auf dem Milch-Blog 
tiefer in die unentdeckte Welt des 
wertvollen Rohstoffs einzutauchen: 
www.molkerei-weihenstephan.de/
news/milch-blog

Das Gute neu entdecken – 
mit der Weihenstephan Milch-Reise

da_2021_500_072/1010039_mm
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Die Pandemie hat unser Bewusst-
sein dafür gestärkt, wie viele Viren, 
Bakterien, Schimmel oder Sporen 
sich in der Luft und auf Oberflächen 
befinden. Vor allem auf Alltagsge-
genständen, die wir ständig berüh-
ren, sammeln sich diese schnell an. 
Eine bewährte Desinfektionsmög-
lichkeit ist UV-C-Licht, das Philips in 
drei Produkte für zu Hause und un-
terwegs integriert hat. Diese Techno-
logie inaktiviert Viren und Bakterien 
auf Oberflächen innerhalb kurzer 
Zeit und schützt so schnell und zu-
verlässig uns und unsere Familie. 
Gegenstände wie Schlüssel, Brille, 
Smartphone oder das Portemonnaie 
können in der UV-C-Desinfektionsbox 
auf Knopfdruck in wenigen Minu-
ten von Keimen befreit werden. Die 
Mini-Box-Variante eignet sich auch 
für die Nutzung unterwegs. Ganze 
Räume und Oberflächen von Ge-

genständen desinfiziert die UV-C-
Tischleuchte, etwa um nach Besuchen 
mögliche Krankheitserreger in den 
eigenen vier Wänden unschädlich zu 
machen. Die einfache Steuerung und 
spezielle Schutzmechanismen sorgen 
dabei zu jeder Zeit für eine sichere 
Anwendung. 

Philips verfügt über 35 Jahre Er-
fahrung in der UV-C Desinfektionsbe-
leuchtung. 

Weitere Informationen online unter: 
www.lighting.philips.de/consumer

Für mehr Sicherheit zu Hause: 
Viren und Bakterien mit  
UV-C-Licht neutralisieren

da_2021_500_087/1010074_mm
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Erbach (Odenwald). Der
Sialex®Ring aus dem Hause
der Phoenix Ring Manufak-
tur mit ihrem Sitz in Erbach
im Odenwald (detaillierte-
re Informationen zu diesem
System erhalten Sie unter
www.sialexring.de) schützt
Leitungen und Geräte wie Kaf-
feevollautomaten, Wasserko-
cher, Wasch- und Spülmaschi-
nen dauerhaft vor Kalk, Rost,
Oxydation und Lochfraß. Und
das vor allem auch bei älteren
und schon bereits zugesetzten
Leitungen!
Er ist somit der bewährte und
ideale Helfer für alle Haushal-
te, gerade in der Hartwasser-
region hessisches Ried und
Bergstrasse mit teils sehr ho-
hen Wasserhärtegraden.
Und das Ganze komplett ohne
Chemie, absolut umwelt-
freundlich und nachweislich
ohne jegliche Nebenwirkun-
gen.
Auch wenn das im Odenwald
hergestellte System von vie-
len zufriedenen Kunden we-
gen seiner praxiserprobten
Ringform und den einherge-
henden Veränderungen im
Wasser häufig als „Zauber-
Ring“ bezeichnet wird, legt
der regionale Hersteller größ-
ten Wert darauf, dass es eben
genau das nicht ist. Vielmehr
ist es ein weltweit in Indus-
trie und privatem Haushalt

zig 1000-fach bewährtes und
hoch angesehenes System,
welches bekannte physikali-
sche Prinzipien als Ausgangs-
punkt der Wirkung und Funk-
tion sich zu Eigen macht.
Elektrische Frequenzmodula-
tionen, die in Zusammenar-
beit mit dem Trägermaterial
des Ringes (u.a. Silizium, be-
kannt als Halbleiter und Spei-
chermedium) dazu beitragen,
dass Kalk- und Rostablagerun-
gen abgebaut, und dass teure
Sanierungen in den meisten
Fällen vermieden werden
können. Egal, ob es zufriedene
Hausbesitzer, Wohneigentü-
mergemeinschaften, Hausver-
walter, Installateure oder aber
andere Nutzer des Sialex®Rin-
ges sind, sind die gemachten
Aussagen im privaten Haus-
haltsbereich immer nahezu
identisch und positiv.
Praxisbeispiel aus der Region
Ganz konkret spricht sich
u.a. Herr Breuer für den Si-
alex®Ring aus. Im Juni 2013
wurde ein Sialex®Ring in sei-
nem ca. 60 Jahre alten Pri-
vathaus verbaut. Unmittelbar
konnten Verbesserungen in
allen tagtäglichen Bereichen
festgestellt werden: So muss-
ten seitdem keine Perlatoren
und Duschbrausen ausge-
tauscht bzw. entkalkt werden,
der Rückspülfilter ist heute
nicht mehr rostrot und auch

Wasserhähne in weniger be-
nutzten Bereichen funktio-
nieren nach wie vor tadellos.
Kritische Leser mögen nun sa-
gen, dass dies ja alles subjek-
tive Empfindungen sind, die
keinerlei Wert haben. Doch
nun der handfeste Beweis:
Nach vielen Jahren wurde die
Wasserzuleitung zum Haus
erneuert, wobei u.a. die alte
Wasserleitung vor dem Sia-
lex®Ring ersetzt wurde. Und
siehe da! Der Leitungsab-
schnitt vor dem Ring nahezu
von Kalk und Ablagerungen
zugesetzt, hinter dem System
und somit in vollemWirkungs-
bereich des Wasserbehand-
lungssystems fast wie neu.
Ziemlich gut findet der Kunde.
Er ist begeistert und emp-
fiehlt Sialex® immer noch wei-
ter. Bis heute und auch 7 Jahre
später noch!
Fazit: Wellness für Haus und

Geldbeutel!
Ähnliche Erfahrungen werden
überall auf der Welt und in
allen Bereichen bzw. Applika-
tionen wo Wasser fließt ge-
macht. So verlassen sich mitt-
lerweile Großmolkereien in
Irland und Israel, produzieren-
de deutsche Unternehmen,
Luxus-Resorts und Restau-
rants in Mexiko, ganze Hotel-
ketten auf Kuba, die größte
Brauerei der Welt (China), die
Automobilhersteller Honda

und Toyota und riesige Ein-
kaufszentren in Thailand so-
wie ganze Flughäfen weltweit
auf die verlässliche Wirkung
des Sialex®Ringes. Gerade erst
neueste wissenschaftl. Labor-
tests haben die Wirksamkeit
bei Kalk- und Rostabbau in in-
dustriellen Wärmetauschern
aber auch Boilern und vielen
anderen wasserführenden
Geräten unter schwierigsten
Bedingungen aufgezeigt.
Sven Gagel - Geschäftsführer
des Odenwälder Unterneh-
mens und Entwickler des Sia-
lex®Ringes - sieht die Entwick-
lung seiner Unternehmung
daher mit großer Freude und
fühlt sich in seiner nachhalti-
gen und kundenorientierten
Vorgehensweise bestätigt.

Kostenfreie Testphase /
ohne Risiko

Siemöchten sich ebenfalls von
der Wirkung des Sialex®Rin-
ges überzeugen und sich Ihr
eigenes Bild machen?
Sie möchten Näheres zu dem
kostenlosen und absolut un-
verbindlichen 4-wöchigen
Praxistest erfahren?
Sie möchten die aktuellen
„Alles-wird-wieder-gut-Kon-
ditionen“ mit allen Vergünsti-
gungen kennenlernen? Dann
kontaktieren Sie doch einfach
die Odenwälder Wasser-Ex-
perten. Melden Sie sich hier-
zu einfach unter test@sial-

exring.de oder telefon. unter
06062/91031-41 oder aber
direkt bei Herrn Link, unserem
langjährigem Kundenberater,
unter 0151/19 463 185 an.
Keine Katze im Sack, eine
faire Testmethode, fertig!

Jeder Interessierte, der die
Testmöglichkeit in Anspruch
nimmt, wird mit jeweils einem
Sialex®Ring in der entspre-
chenden Größe für vier Wo-
chen kostenfrei ausgestattet.
Innerhalb der Testzeit haben
Sie dann als Interessent die
faire Möglichkeit, die Wirkung
des Systems, in Ihren eigenen
vier Wänden und aufs Ge-
naueste zu überprüfen. Erst
wenn Sie vollends überzeugt
sind, erfolgt eine Berechnung.
Andernfalls würde das unein-
geschränkte Rückgaberecht
greifen und das System rück-
standslos und ohne jegliche
Kosten und Dreck wieder aus-
gebaut werden.
Kleines Dankeschön für alle

Testhaushalte
Als kleines Dankeschön erhält
jeder Haushalt, der nach der
Testphase das System über-
nimmt, zusätzlich ein Jahres-
los der „Aktion Mensch“. Sie
haben dadurch nicht nur die
Möglichkeit auf hohe Gewin-
ne, sondern zusammen sor-
gen wir auch dafür, dass „DAS
WIR GEWINNT“. In Zeiten wie
dieser sicherlich unabdingbar.

Der Sialex®Ring – Gute Nachricht für alle Hausbesitzer!
Zig 1000-fach bewährte Lösung gegen Kalk und Rost aktuell zu einmaligen „Alles-wird-wieder-gut-Konditionen“

€60

NUR JETZT!

!
Bei Übernahme nach Ihrer Testphase erhalten
Sie als kleines Dankeschön ein Glückslos
der ,damit

„DAS WIR GEWINNT“

Aktionszeitraum: bis zum 31.05.2021
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Gutschein
Je Kauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar.
Keine Barauszahlung möglich!

Aktionszeitraum: bis zum 20.06.2021

Interesse geweckt? 
Dann bewirb dich per Telefon: 06104-4970805 

oder per Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt?

Du bist gerne an der frischen Luft?

Du möchtest Dein Taschengeld aufbessern?

Dann werde Zeitungszusteller 
und erhalte zusätzlich ein Iphone 8 inkl. Vertrag!

Mach dich fi t 
und stock dabei dein Taschengeld auf!

„Tödliche Fassade“
von Helmut J. A. Roth

             14,90 €
Bei der  
Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH  
(Tel. 06151 3929844, Fax - 3929847,  
krimi@udvm.de), oder im Buchhandel 
284 Seite, Softcover (Paperback)

Auch als e-book erhältlich!

Rauschfreies Cannabis? Ja, das gibt es: 
als Cannabis Öl von der Apotheken- 
Qualitätsmarke Rubaxx (Rubaxx 
Cannabis Öl – jetzt neu mit verbes-
serter Rezeptur). Wir klären auf, was 
 dahintersteckt.

Cannabis gilt als eine der ältesten traditi-
onellen P�anzen. Schon seit Tausenden von 
Jahren werden ihre Blüten vielseitig genutzt. 
Wissenscha�lern ist es gelungen, aus den 
Samen einer speziellen Cannabisp�anze 
ein wertvolles Öl zu gewinnen (Rubaxx 

Cannabis Öl). Das Geniale: Cannabis samen 
haben keine berauschende Wirkung!

Mit Vitaminen für Muskeln
und Immunsystem

Jetzt wurde die Rezeptur von Rubaxx 
Cannabis Öl noch verbessert und mit hoch-
wertigen Vitaminen für Muskeln, Knochen 
und das Immunsystem angereichert. Vita-
min D spielt eine essenzielle Rolle für den 
Erhalt einer normalen Muskelfunktion und 
normaler Knochen. Zusätzlich trägt es zu 
einer normalen Funktion des Immunsys-

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx 
Cannabis Öl
(PZN 15617485)

www.rubaxx- cannabis.de

*Nahrungsergänzungsmittel Cannabis in der Apotheke; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 03/21 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

NEU: Jetzt mit verbesserter Rezeptur
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Cannabis Öl 
aus der Apotheke

Fakten über Cannabis: 

Cannabis ist v. a. als Rausch-
mittel bekannt. Was viele 

nicht wissen: Cannabissamen 
haben keine berauschende 

Wirkung. 

Das aus den Cannabis-
samen gewonnene Öl enthält 

essenzielle Fettsäuren, wie z. B. 
Linolsäure, sowie Proteine – ein 

richtiges „Superfood“.

Rubaxx Cannabis Öl wird 
in Deutschland nach 

höchsten Qualitätsstandards 
 hergestellt und ist in jeder 

Apotheke erhältlich.

tems bei. Ebenfalls in Rubaxx Cannabis Öl 
enthalten: Vitamin E. Es schützt die Zellen 
vor oxidativem Stress.

Höchste Qualität in  Tropfenform
Rubaxx Cannabis Öl wurde speziell für 

den täglichen Verzehr hergestellt. Sowohl die 
Herstellung als auch die Abfüllung �nden 
nach strengsten deutschen Qualitätsstan-
dards statt. Weiterer Pluspunkt: Neben- oder 
Wechselwirkungen sind nicht bekannt. 

NEU: Jetzt mit verbesserter Rezeptur
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Gesundheit ANZEIGE
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BESSUNGER
NEUE NACHRICHTENLOKALANZEIGER

INFORMATIV  INNOVATIV  INITIATIV

Wir sind seit 40 Jahren mit der Herstellung von Zerkleinerungsanlagen 
beschä� igt und suchen für unser Werk in Trebur fl exible, vielsei� g einsetz-
bare und aufgeschlossene Mitarbeiter/in als

CNC Fräser (m/w)
Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung.
Als CNC-Fräser/in bedienen Sie 3- -Achs Bearbeitungszentren. Sie rüsten, 
programmieren und bearbeiten Teile selbstständig nach Fer� gungsau� rag 
und Zeichnung. Dabei wird die Eigenverantwortlichkeit unserer Mitarbei-
ter für Qualität großgeschrieben.
Wir verwenden Siemenssteuerungen 810 und 840 D.
Eine Interessante Aufgabe wartet….

ERCODOR

Mercodor GmbH Sondermaschinenbau KG
Hessenhof
(An der Rüsselsheimer Straße)
65468 Trebur
Mobil: 0172 86 47 65 4
info@mercodor.de
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

Einfamilienhaus in Topp-Lage
DA-Eberstadt, 5,5 Zimmer, Garten, Miet-
dauer 2 Jahre fest · Wohnfläche: 190,00 m²

Miete: 2.250,– Euro
zzgl. NK + Kaution

Loftcharakter in Darmstadt-Citylage
3 Zimmer, Küche, 2 Bäder, hochwertige
Ausstattung · Wohnfläche: 144,00 m²

Miete: 1.400,– Euro
zzgl. NK + Kaution

Ladengeschäft
in Darmstadt-City, aktuell als Frisörsalon 
genutzt, Erdgeschoss · Fläche: 110,00 m²

Miete: 2.900,– Euro
zzgl. NK + Kaution

Gesucht: Eigentumswohnung
Darmstadt, für älteres Ehepaar, 3 Zimmer
im Erdgeschoss/Obergeschoss mit Aufzug

Kaufpreis: bis 450.000,– Euro

Einfamilienhaus
in Pfungstadt/Waldrandlage 
Wohnfläche: 267,78 m² · Grundstück: 881,00 m²

Kaufpreis: 849.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Dachgeschosswohnung
in Griesheim, 3 Zimmer, Einbauküche,
Duschbad · Wohnfläche: 57,00 m²

Miete: 595,– Euro
zzgl. NK + Kaution

Gesucht: Einfamilienhaus oder DHH
für Familie mit 2 Kindern, Raum Eberstadt
oder Bergstraße, ab 130,00 m² Wohnfläche

Kaufpreis: bis 700.000,– Euro

Doppelhaushälfte in Massivbauweise
in Seeheim-Jugenheim/OT Seeheim,
Fläche: 161,80 m² · Grundstück: 263,00 m²

Kaufpreis: 697.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten


